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Die Rahmendaten zur Befragung:

• Insgesamt haben 817 Bürger:innen aus der Stadt 
Mayen teilgenommen.

• Etwa 4% Ihrer Bürger haben teilgenommen!
• Die Umfrage fand vom 8. September 2023 bis zum 

10. Oktober 2023 statt.
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Standortfaktoren



Den Bürger:innen ist die medizinische Versorgung besonders wichtig. 
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Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der nachfolgend aufgelisteten Standortfaktoren und Einrichtungen. Bitte bewerten Sie auf einer Skala von äußerst wichtig bis gar nicht wichtig. N=547
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Einzelhandelssortiment
Ganztages-Kindergartenangebot

Überregionale Straßenanbindung
Barrierefreiheit, behindertengerechte Einrichtungen in der Stadt

Straßenverkehrsanbindung innerhalb der Region
Gastronomieangebote

Betreuungsplätze für Kinder bis drei Jahre
Parkmöglichkeiten in der Stadt

Qualität des Kindergartenangebots im Stadtgebiet
Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

Verfügbarkeit und Preisniveau von Mietwohnraum
Betreuungsangebote für pflegebedürftige Angehörige

Qualität des Schulangebots im Stadtgebiet
Schnelles Internet

Versorgung mit Fachärzt:innen
Klinische Versorgung

Versorgung mit Allgemeinmediziner:innen

äußerst wichtig wichtig weniger wichtig gar nicht wichtig



Die Anbindung zum Flughafen ist weniger wichtig.
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Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der nachfolgend aufgelisteten Standortfaktoren und Einrichtungen. Bitte bewerten Sie auf einer Skala von äußerst wichtig bis gar nicht wichtig. N=547
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26,0%

33,8%
36,7%
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39,9%

25,6%
23,2%

48,2%
50,3%

50,2%
33,2%

42,1%
51,5%

43,4%
51,6%

41,8%
51,9%

37,7%
62,1%

42,9%
49,9%
50,6%

42,3%

46,1%
41,6%

31,7%
26,0%

24,9%
28,7%

29,4%
17,9%

24,8%
19,9%

22,9%
18,4%

26,5%
11,1%

14,5%
11,7%
11,1%

12,6%

21,1%
26,2%

18,5%
8,6%
6,5%

7,6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anbindung zum Flughafen
Alternative Mobilitätsangebote

Touristinfo
Seniorenbeirat

Ehrenamtsangebote
Infrastruktur für E-Mobilität

Bürgerbüro
Kinderbeauftragte/Jugendeinrichtungen

Überregionale Bahnanbindung
Kulturangebote

Verfügbarkeit von Wohnbauland
Sportangebote

Radwegenetz
Dienstleistungen

Ganztages-Schulangebot
Einkaufserlebnisse

Naherholung/-erlebnisse in der direkten Umgebung
Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs

äußerst wichtig wichtig weniger wichtig gar nicht wichtig



Mit der überregionalen Straßenanbindung sind fast alle befragten 
Bürger:innen zufrieden.
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Bitte bewerten Sie die Zufriedenheit der nachfolgend aufgelisteten Standortfaktoren und Einrichtungen. Bitte bewerten Sie auf einer Skala von äußerst zufrieden bis gar nicht zufrieden. N=540
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5,8%
6,3%
6,9%
7,2%
7,5%
7,8%

9,9%
13,3%

15,7%
19,1%

27,0%

45,6%
69,7%

39,6%
58,8%

53,7%
69,9%

38,5%
43,4%

63,9%
35,8%

61,9%
69,0%

73,2%
65,9%

76,8%
73,0%

63,1%
65,9%

35,8%
20,6%

42,6%
25,6%

34,5%
19,5%

39,3%
38,9%

22,5%
35,8%

24,4%
18,8%

13,8%
17,0%

8,0%
9,3%

14,5%
5,6%

14,1%

13,4%

5,5%
16,9%

11,9%
7,3%

21,6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schnelles Internet
Ehrenamtsangebote

Einzelhandelssortiment
Bürgerbüro

Qualität des Kindergartenangebots im Stadtgebiet
Seniorenbeirat

Parkmöglichkeiten in der Stadt
Infrastruktur für E-Mobilität

Kulturangebote
Alternative Mobilitätsangebote

Qualität des Schulangebots im Stadtgebiet
Sportangebote

Touristinfo
Anbindung zum Flughafen

Dienstleistungen
Straßenverkehrsanbindung innerhalb der Region

Naherholung/-erlebnisse in der direkten Umgebung
Überregionale Straßenanbindung

äußerst zufrieden zufrieden weniger zufrieden gar nicht zufrieden



Weniger zufrieden sind sie mit der überregionalen Bahnanbindung und 
der Versorgung mit Fachärzt:innen.
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Bitte bewerten Sie die Zufriedenheit der nachfolgend aufgelisteten Standortfaktoren und Einrichtungen. Bitte bewerten Sie auf einer Skala von äußerst zufrieden bis gar nicht zufrieden. N=540

38,9%
19,4%

25,8%
35,3%

41,4%
48,5%

35,8%
40,5%

36,6%
48,7%

60,1%
47,0%

34,5%
37,6%
37,8%

47,6%
53,9%

42,0%
48,9%

46,5%
43,5%

44,7%
37,7%

42,0%
42,3%

45,5%
33,0%

29,3%
42,0%

46,7%
39,9%
39,2%

39,6%
34,4%

18,2%
30,6%

26,0%
19,3%

11,9%
11,4%

19,8%
14,7%
15,2%
15,2%

7,3%
7,5%

15,3%
18,9%
19,0%

8,7%
7,6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Überregionale Bahnanbindung
Versorgung mit Fachärzt:innen

Verfügbarkeit und Preisniveau von Mietwohnraum
Versorgung mit Allgemeinmediziner:innen

Betreuungsangebote für pflegebedürftige Angehörige
Barrierefreiheit, behindertengerechte Einrichtungen in der Stadt

Aufenthaltsqualität in der Innenstadt
Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs

Einkaufserlebnisse
Radwegenetz

Kinderbeauftragte/Jugendeinrichtungen
Betreuungsplätze für Kinder bis drei Jahre

Gastronomieangebote
Klinische Versorgung

Verfügbarkeit von Wohnbauland
Ganztages-Kindergartenangebot

Ganztages-Schulangebot

äußerst zufrieden zufrieden weniger zufrieden gar nicht zufrieden



Das gastronomische und Wohnraumangebot muss verbessert werden, 
um als Stadt für junge Erwachsene attraktiver zu sein.
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Bei welchen dieser Angebote braucht es Verbesserungen, um als Stadt für junge Erwachsene attraktiv zu sein? (Mehrfachnennungen möglich). N=532

1,9%

3,6%

15,8%

43,4%

45,3%

58,3%

58,5%

63,7%

65,0%

Es braucht keine weiteren Angebote.

Ich werde die Stadt verlassen, egal was geboten wird.

Sonstiges

Freizeitangebote Sport

Ausbildungsangebote

Freizeitangebote Musik, Kunst, Kultur

Einkaufsmöglichkeiten

Wohnraumangebot

Gastronomisches Angebot



Sonstige Nennungen zu Angeboten, die es braucht um als Stadt für 
junge Erwachsene attraktiv zu sein: (1/2)
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Bei welchen dieser Angebote braucht es Verbesserungen, um als Stadt für junge Erwachsene attraktiv zu sein? (Mehrfachnennungen möglich). N=532

• Sauberkeit der Stadt verbessern (10)
• Angebote und Spielflächen für Kinder (7)
• Moderne Angebote für junge Leute schaffen, z. B. Disco, Kneipe, Bar, Restaurants (9)
• Fachärzteversorgung (Kinderärzte) (5)
• Straßenbeleuchtung nach 23 Uhr (4)
• ÖPNV ausbauen, auch abends (4) 
• Kostenlose/mehr Parkplätze (4)
• Erhalt von innerstädtischen Grünflächen (3)
• Verwaltung verbessern (3)
• Gastronomisches Angebot verbessern (2)
• Attraktive Berufsangebote (2)
• Besseres Bahnangebot (2)
• Sicherheit steigern (2)



Sonstige Nennungen zu Angeboten, die es braucht um als Stadt für 
junge Erwachsene attraktiv zu sein: (2/2)
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Bei welchen dieser Angebote braucht es Verbesserungen, um als Stadt für junge Erwachsene attraktiv zu sein? (Mehrfachnennungen möglich). N=532

• Fahrradwege (2)
• Kinderbetreuung (2)
• Schnelles Internet (2)
• Treffpunkt für jugendliche schaffen (2)
• Stadtbild pflegen (2)
• Besser ausgestattete Schulen
• Leerstand beseitigen
• Bessere Veranstaltungen
• Corso Kino erhalten
• Digitale Verwaltung
• Bezahlbarer Wohnraum
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Innenstadt



Über 58 Prozent der befragten Bürger:innen bewerten die Attraktivität 
der Innenstadt als weniger bis gar nicht gut.
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Wie würden Sie die Innenstadt generell in Bezug auf ihre Attraktivität bewerten? N= 507

3,6%

38,1%

42,2%

16,2%

sehr gut

gut

weniger gut

gar nicht gut



Die Burgfestspiele werden als besonders attraktiv bewertet.
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Wie bewerten Sie die Attraktivität der Innenstadt im Hinblick auf die folgenden Aspekte? N= 515

6,1%
9,3%
11,6%
11,7%
12,7%
13,8%

15,9%
17,3%
17,7%

20,0%
21,4%
22,3%
23,8%
24,3%

30,9%
31,7%

33,9%

36,3%
42,0%

70,7%
52,8%

64,1%
71,5%

57,5%
50,7%

54,1%
64,1%

70,4%
60,8%

62,6%
55,6%
43,1%

60,0%
43,7%

42,4%
33,9%

14,3%
28,3%

19,4%
12,6%

22,8%
25,2%

22,1%
13,1%

7,3%
14,7%

12,0%
15,8%

16,6%
7,6%

13,6%

15,3%
14,9%

7,2%

6,9%
6,1%

9,4%

8,8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Parkmöglichkeiten
Allgemeines Ambiente / Flair / Atmosphäre

Uhren / Schmuck
Haushaltswaren

Sehenswürdigkeiten
Dienstleistungsangebot

Büro / Schreibwaren
Erreichbarkeit mit dem Fahrrad

Veranstaltungsangebot
Erreichbarkeit mit PKW

Erreichbarkeit mit Motorrad
Bücher

Körperpflege / Kosmetik / Drogeriewaren
Wochenmarkt
Lebensmittel

Apotheken
Burgfestspiele

sehr gut gut weniger gut gar nicht gut



Der Erlebniswert dahingegen als unattraktiv. 
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Wie bewerten Sie die Attraktivität der Innenstadt im Hinblick auf die folgenden Aspekte? N= 515

5,1%
5,5%
5,6%
6,0%

24,1%
33,1%

27,0%
21,7%

30,6%
46,7%

47,6%
44,5%

35,5%
37,1%

43,8%
40,1%
41,7%

56,9%
31,5%

58,6%
48,1%

53,6%
48,5%

49,8%
53,2%

40,9%
38,3%

39,0%
42,5%

46,3%
34,5%

39,2%
44,1%
40,6%

32,0%
45,5%

29,6%
33,5%

21,3%
17,0%

21,2%
22,9%

25,9%
12,3%

10,0%
9,7%

14,3%
24,3%

12,3%
10,9%

12,7%
6,0%

17,5%
6,2%

12,4%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erlebniswert
Lebendigkeit

Plätze, Wege, Grünflächen, Sitz- und Verweilmöglichkeiten
Wohnen / Einrichten / Dekorieren

Sauberkeit
Besucherstruktur

Freizeit- und Kulturangebot
Gebäude / Fassaden
Sport / Spiel / Hobby

Sicherheit
Bekleidung

Einzelhandelsangebot insgesamt
Unterhaltungselektronik / Computer / Foto / Telekommunikation

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Gastronomieangebot

Gute Orientierung und Wegeführung
Schuhe / Lederwaren

sehr gut gut weniger gut gar nicht gut



Für drei Viertel der befragten Bürger:innen ist die Innenstadt ein Ort 
der kurzen Wege.
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Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? N= 509

12,9%

19,6%

28,7%

29,8%

34,1%

45,2%

51,6%

52,9%

74,1%

87,1%

80,4%

71,3%

70,2%

65,9%

54,9%

48,4%

47,1%

26,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

...eine zukunftsorientierte Innenstadt

...online gut vertreten / digital gut aufgestellt

... ein Ort zum Feiern und der Begegnung

...der Ort für den täglichen Einkauf

...ein Ort zum Ausgehen (Cafés, Bars, Kneipen, Restaurants etc.)

...ein Ort zum Bummeln und Shoppen

...ein touristisches Ausflugsziel

...ein Ort zum Wohlfühlen und Leute treffen

... ein Ort der kurzen Wege

Diese Innenstadt ist für mich persönlich…

ja nein



Knapp 47 Prozent würden die Innenstadt Freunden oder Bekannten 
empfehlen.
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Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie die Innenstadt Freunden oder Bekannten weiterempfehlen? N= 511

10,0%

37,0%

39,7%

13,3%

äußerst wahrscheinlich

wahrscheinlich

eher unwahrscheinlich

sehr unwahrscheinlich



Knapp ein Drittel der befragten Bürger:innen besucht wöchentlich die 
Innenstadt.
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Wie oft besuchen Sie die Innenstadt in etwa zum Einkaufen? N= 509

3,5%

21,6%

28,9%

24,2%

8,1%

13,4%

0,4%

täglich mehrmals in der
Woche

wöchentlich monatlich quartalsweise seltener noch nie



Die Mehrheit der befragten Bürger:innen kauft verstärkt online ein und 
besucht die Innenstadt daher seltener.
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Hat sich Ihr Einkaufsverhalten in der Innenstadt durch das Angebot, online einkaufen zu können, in den letzten zwei bis drei Jahren verändert? N= 491

47,1%

41,8%

11,2%

Ja, ich kaufe verstärkt online ein und besuche daher die Innenstadt zum Einkaufen seltener
Nein, ich kaufe zwar online ein, aber besuche die Innenstadt zum Einkauf unverändert häufig
Nein, ich kaufe überhaupt nicht online ein



Knapp 44 Prozent der befragten Bürger:innen geben weniger Geld aus 
als vor der Corona-Krise bzw. der Inflation.
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Wie hat sich ihr Einkaufsverhalten durch die Corona-Krise und die Inflation generell verändert? Welche der folgenden Aussagen treffen auf Sie zu? N= 480

43,5%

34,6% 32,9%
28,8% 27,7%

5,2%

Ich gebe aktuell
weniger Geld für

Waren, Gastronomie
und Dienstleistungen

aus als vor der
Corona-Krise bzw. der

Inflation.

Ich kaufe verstärkt bei
großen Online-

Marktplätzen und -
Händlern (z.B.

Amazon, Ebay, Otto,
Zalando) ein.

Ich besuche die
Innenstadt generell

seltener.

Ich kaufe bewusst
mehr in der

Innenstadt ein, um die
lokalen Anbieter zu

stärken.

Ich kaufe verstärkt
online ein.

Ich kaufe verstärkt
online bei lokalen

Händlern und
Marktplätzen ein.



Die Konsumausgaben verteilen sich wie folgt:
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Wie hoch sind Ihre Ausgaben in der Innenstadt durchschnittlich pro Person und Tag für…? N= 280

Essen

ø 34 €

Einkaufen

ø 54 €

Kultur, Sport, Freizeit

ø 15 €

Dienstleistungen

ø 27 €

Sonstiges

ø 28 €
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Standortpositionierung



Fast 80 Prozent der befragten Bürger:innen beurteilen die 
wirtschaftliche Zukunft der Stadt Mayen als weniger bis gar nicht gut.
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Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Zukunft der Stadt Mayen? N= 470

0,6%

19,8%

58,9%

20,6%

sehr gut

gut

weniger gut

gar nicht gut



Die Stadt Mayen wird als geschichtsträchtig und naturnah 
wahrgenommen.

Bürger:innenbefragung 23

Bewerten Sie Eigenschaften, mit deren Hilfe das Image und der Charakter des Wirtschaftsstandortes beschrieben werden können - auch für die Außensicht! Bitte bewerten Sie nach stark, mittel, 
schwach. N= 468

4,2%
6,5%
7,0%
8,2%
9,7%
11,5%
12,3%
12,6%
13,0%

21,7%
30,2%

41,8%
48,1%

54,5%
38,6%

48,5%
44,9%

48,8%
49,4%

58,7%
56,6%

60,1%
58,0%

54,3%
60,2%

55,8%
55,7%

40,7%
42,2%

43,3%
59,3%

47,4%
50,9%

44,8%
43,6%

33,1%
33,7%

28,4%
29,8%

33,1%
26,8%

22,5%
14,1%

17,5%
9,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

wettbewerbsfähig
innovativ
profiliert

wandlungsfähig
kreativ

unternehmerfreundlich
nachhaltig und umweltfreundlich

international
vernetzt

familienfreundlich
lebensfroh

kommerzialisiert
fremdenfreundlich

traditionell
naturnah

geschichtsträchtig

stark mittel schwach



Diese Charaktereigenschaften ordnen die befragten Bürger:innen den 
Menschen aus Mayen zu:

24

Positive Merkmale

anpassungsfähig – anspruchslos – aufgeschlossen –

belastbar – bodenständig – bunt – derb – direkt –

ehrlich – einsatzbereit – familiär – Feinschmecker –

fleißig – freundlich - geduldig – gelassen – gemütlich 

– geradeheraus – geschwätzig – gesellig - hart aber 

herzlich – heimatverbunden – hilfsbereit –

interessiert – kernig – kommunikativ – lebensfroh –

nett – offen – traditionell 

Negative Merkmale 

unaufgeschlossen – abwartend - abweisend - alt –

alteingesessen – altmodisch – arrogant – asozial -

behäbig – dickköpfig - durchschnitt - egoistisch –

eigensinnig – einfach – faul – gierig – kalt –

konservativ – kritisch – langsam – langweilig –

launisch – stur

Bürger:innenbefragung

Welche Charaktereigenschaft würden Sie den Menschen der Stadt zuordnen? (Bitte ein Wort) N= 311
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Allgemeine Angaben der Befragten



Die Mehrheit der befragten Bürger:innen kommt aus Mayen.

26

81,0%

9,6%
3,5% 4,9%

1,0%

Mayen Hausen Kürrenberg Alzheim Nitztal

Wohnort

Bürger:innenbefragung

In welchem Stadtteil wohnen Sie? N= 678
Bitte geben Sie Ihr Alter an: N= 465

7,7%

15,3%

21,1%

21,7%

25,2%

8,4%

0,2%

0,4%

70 oder älter

60-69

50-59

40-49

30-39

21-29

18-20

17 oder jünger

Alter



Frauen und Männer haben sich gleichermaßen beteiligt. Knapp ein 
Viertel der Befragten hat einen Universitätsabschluss.

27Bürger:innenbefragung

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an: N= 465
Bitte geben Sie Ihren höchsten Bildungs-/Ausbildungsabschluss an: N= 457

49,9%47,7%

0,2% 2,2%
Geschlecht

weiblich männlich divers keine Angabe
3,9%

4,8%

7,0%

14,7%

21,4%

22,8%

24,7%

Promotion

Hauptschulabschluss

Gymnasium (Abitur)

Realschule (Mittlere Reife)

Fachhochschulabschluss

Abgeschlossene Ausbildung

Universitätsabschluss

Bitte geben Sie Ihren höchsten Bildungs-
/Ausbildungsabschluss an: 



Die Mehrheit der Befragten sind Angestellte.

28Bürger:innenbefragung

Wie hoch ist ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen? N= 453

17,4%

36,6%

30,9%

15,0%

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen

unter 2.000 € 2.001 bis 4.000 €

über 4.000 € keine Angabe 0,9%

1,1%

1,1%

2,2%

2,2%

3,1%

5,2%

13,5%

15,7%

55,0%

Arbeitssuchende:r

Auzubildende:r

Privatier

Schüler:in/Student:in

Hausfrau/-mann

Freiberufler:in

Unternehmer:in

Beamter/Beamtin

Rentner:in/Pensionär:in

Angestellte:r

Beschäftigungsverhältnis 



Die meisten Befragten arbeiten in Vollzeit.

Bürger:innenbefragung 29

60,6%
21,7%

17,7%

In Vollzeit In Teilzeit Ich arbeite nicht

Wie ist Ihre Beschäftigungszeit? N= 447



Die Mehrheit der Personen, die in Teilzeit arbeiten, möchten auch 
weiterhin in Teilzeit bleiben.
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Wenn Sie in Teilzeit oder nicht arbeiten, würden Sie Ihre Arbeitszeiten erhöhen, wenn es noch mehr Ganztages-Betreuungsangebote in Mayen geben würde? N= 178

6,7%

6,7%

2,8%

3,4%

3,9%

5,1%

25,8%

45,5%

Ja, auf Teilzeit mit Ganztagesbetreuung in der Kindertagesstätte

Ja, auf Vollzeit mit Ganztagesbetreuung in der Kindertagesstätte

Ja, auf Teilzeit mit Ganztagesbetreuung im Kindergarten

Ja, auf Vollzeit mit Ganztagesbetreuung im Kindergarten

Ja, auf Teilzeit mit Ganztagesbetreuung in der Schule

Ja, auf Vollzeit mit Ganztagesbetreuung in der Schule

Nein, ich will wegen Kindererziehung zuhause bleiben bzw. in
Teilzeit arbeiten

Nein, meine Teilzeitarbeit hat andere Gründe
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Die Mehrheit der 
befragten 
Bürger:innen
arbeitet im 
Verwaltungs-
bereich.

Bürger:innenbefragung

In welchem Wirtschaftsbereich sind Sie beruflich tätig? N= 681

0,4%
0,6%
0,7%
0,7%

1,0%
1,2%
1,2%
1,3%
1,5%
1,6%
1,8%
1,9%
2,1%
2,2%
2,2%
2,4%
2,4%

4,0%
4,1%
4,1%

5,4%
6,0%

9,1%
12,9%

13,4%
15,9%

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Kunst- und Kreativwirtschaft

Instandhaltung und Reparatur von KFZ
Ver- und Entsorgung

Grundstücks- und Wohnungswesen
Verkehr, Lagerei und Logistik

Großhandel
Dienstleistungen

Verarbeitendes Gewerbe
Gastgewerbe

Automobilwirtschaft und zuliefernde Betriebe
Ich bin Student:in

Baugewerbe
Maschinenbau

Sonstige Produktion
Information und Kommunikation

Wissensbasierte Dienstleistungen
Einzelhandel

Handwerk
Öffentliche Sicherheit

Unternehmensnahe Dienstleistungen
Bildung

Ich bin nicht berufstätig
Gesundheits- und Sozialwesen

Sonstiges
Verwaltung

Sonstiges:
• Rentner (14)
• Agraringenieur
• Autorin
• Beratung
• Bundeswehr/ Soldat (2)
• Bürgergeld
• Ehrenamt
• Elterncafé
• Hausfrau (4)
• Hauswirtschafterin
• Industriereinigung
• IT-Branche
• Kirche
• Kita-/ Schultransport
• Schuldnerberatung
• Schüler
• Softwareentwicklung
• Sport
• Steuern
• Tourismus
• Verband
• öffentlicher Dienst




